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Aus Lützeflüh/Schweiz

Quelle: Otto von Greyerz, Im Röseligarte, Bd. I, Bern 1914, S. 40

2. Dasjesulein lag in der Krippe auf einem harten Felsenstein

    zwischen Ochs und Eselein.

    O du armes, o du armes, o du armes Jesulein.

    Ach Gott, ach Gott erbarm!

    Wie ist die Mueter arm!

    Sie hat ja kein Pfännelein,

    zu kochen dem Kindelein,

    kein Brot und kein Salz,

    kein Butter und kein Schmalz.

179. Es ist für uns eine Zeit ankommen

Paul Villiger, September 2007


